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Der Neadmgcr

Deutsche Bau-Verein.
DaS Direktorium dieses Vereins wird Mor-

gen Abend, den Iltten Oetober, um 7 Uhr, sei-
ne reguläre monatliche Versammlung halten,
im neuen Lokale des Vereins, bei I. Hcinritli
Meyre, Gastwirth, in der Franklinstraße,gleich
oberhalb der Eisenbahn, für die Versteigerung
der monatlichen Darlehen des Vereins und die
Verrichtung solcher andern Geschäfte als gele-
gentlich vorkommen mögen.

G. <sb. llemmert, Sekretär.
Reading, den 15. Oktober. - Im.

Ciue Karte
'.ltttl'ürger.?lG erkenne die dankbaren

Gefühle, welche Eure liberale Untersintzniig
meinem Gemüthe eingeprägt h.n, mit Ver-
gnügen an. Ich werde mit der Sorgfalt ei-

nes Geizigen die Beweise Eures Wohlwol-
leus bewahre», die mehr befriedigend für
mich sind als der Besitz des höchsten Amtes.
Ich bin stolz auf die Achtung meines Geb,» ts-

Caiiuties ?Alt Berks," und erstatte Euch
einzeln uud zusammen meine» aufrichtigsten

Dank.
IV. H Reim.

Reading, Oktober IS. lBZli.

Nachfrage.
Wilhelm Knorr, ans Sachsen ge-

bürtig,der sich soviel man weih in der Gegend
von tancast er oder Pottsville aufhält, wird
durch seiue nnterzeichnete Schwester ersucht,
seiuen jetzigen Aufeuthalt auzugebe» odcr

selbst nach Reading zn komen. indem sie ihm
wichtiqe Mittheilunge« zu mache» hat.

I.()vl8k KNOKU.
(?sr«z os lZeorge Keiledaum, lioaäin^,

Reading, Oetober 8. 3m.

TZ>Der ?tancaster Volksfreund" und die
Pottsville ?FreiheitS-Presse « werte» uns
durch die Aufnahme des Obigen zn Gegen-
diensten verpflichten.

Mühl-Eiqenthum zu»,
Verkauf.

Der Unterschriebene wird am Samstage,
den Sten November 1850, ans öffeiitlicher
Versteigerung zum Verkauf anbiete» seine
Mühle und etwa 28 Acker vorzügli-
ches Thal.tand, in Caernarvon Taunschip,
Berts Caunty, nahe bei Morgantaun. Die

Gebäude sind alle von Stein uud
WWIIIIHgut die Mühle wird durch die
LWlKlUConestoga Criek getrieben, hat 2

und drei Paar vor-
züglich, Burrs. Für eine nähere Beschrei-
bung sehe man die Handbills oder wende sich
an den Unterschriebenen, auf dem Eigenthu-

me Wenn es nicht am obengenannten Zage

verkauft wird, so wird er zum Privat-Ver-
kauf gehalten bis es verkauft ist.

Davis Smith.
Morgantaun, Ott. 8. 1850. '4m.

Auditors Nachricht.
Hinterlassenschast des verstorbenen

James Burno.
Der Unterschriebene, angestellt durch die

Waise,»eourt v«r Berks Cauuty, zur Berich-
tigung und Wieberaugabe der Rechnung von
Samuel GriScom und Powell GriScom, Ex-
ecutoreu des letzten Willens des verstorbenen
James Bnrns, letzthin von der Stadt Rea>
ding, gibt hierdurch Nachricht, dak cr allen
dabei uitcresstrteu Personen abwarten und
die Pflichten seiner Anstellung vollziehen wird,
am isten November, um I Uhr Nachmittags,

in seiner Amtsstube in der Stadt Reading.
«William M. Saird, Auditor.

Reading, Oktober 8. Am.

Proklamation.
Nachdem der Achtl'. David F Gordon,

President der verschiedenen Courleu vonEom-
mon Pleas, des 25sten GerichtSbezirkS, be-
stehend aus dem Caunty Berks, in Pennsyl»
vanien, und Richter der verschiedenen Cour-
ten von Oyer und Terminer, der vierteljähr-
lichen Gitznugkn uud allgemeitterGefängniß'
Erledigung,in gedachtem Caunty, und John
Stanffer nnd Wm. Hoch,Esg., Richter der
Courtku von Oyer u.Terminer.der Vierteljahr
lichtnSitzungeu tt.allgkinkiuerGcfängniß Er-
ledigung, für die Richtung von Haupt« nnd
andtrn Verbrechen in gedachter Caunty Berks
ihren Befehl an mich ausgestellt habe», da-
lirt Reading, den I7lei, August, l>. 1850,
worin sie eine Court vou Comon Pleas, der
allgemeine» vierteljährlichen Sitzungen,Oyer
uud Terminer und allgemeiner Gefängni?
Erlediguug anberaume»,welche gehalteu wer-
de» soll zu Reading, für die Cauntn Berks-
auf Ven ersten Montag im näcdslenNo»
vember (welches de» 4ten des gedachten Mo-
nats sein wird) uud welcbe drei Wocheu dau-

ern soll ?
So wird hiermit Nachrichtgegeben an den

Toroncr, die Friedensrichter und Csnstabel
der gedachten Cauuty Berks: daß sie sich zu
ersagter Zeit, um 10 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
suchungen uud Examinatiouen uud alle» an-
dern Erinnerungen einzufinden haben,um sol-
che Dinge zu thun, die ihren Aemtern zn thun ,
obligen. Desgleichen Diejenigen, welche
verbunden sind gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der Eauuty Berks sind, oder daii
sein mögen, gerichtlich zu verfahren, so wie es
recht sein mag.

VZ-Die Zeugen und Jurors, welche ans er-
sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zn beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit des

Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen e« an-
geht, sich darnach zu richten haben.

"Gott erhalte die Republik!"
lohn S. Schröder Scheriff.

Scheriffs Amt, Reading,)
Ocob. 8. lBsv. ; 4m.

TZ>Die Friedensrichter werden auf folgen-
de Vcrordiiuttg der Court aufmerksam ge-

macht, die seit den April-Sitzunge» 1845 ,n

Kraft ist:
In der Court der vierteljährlichen Sitzungen

?e. von Berks Cauuty :

Indem die Graiidjmy von Berks Cannty

untersuchend bei der Sitznng dieser Conrr ge«
halte» am ersten Montage im April 1845, dkr
Conrt anempfiehlt, wen» es i» ihrer Gewalt
sei, eine Verordnung an alle Friedeusrichter
im Cannty zu erlassen, die vo» ihnen erheischt,
einen Bericht von ihren Anklagen uud gericht-
lichen Zusicherungen, wenigstens eine Woche
vor dem Anfange eiues jede» Termins zu ma-
che«, damit.der prosegnirende Anwalt »»

Stande sein mag. die Criminal-Geschäfte für
die unmittelbare Verrichtung der Juries zu-
zubereiten nnd auf diese Weise die Zeit »nd
Gelder des Volks gespaart werde»: nnd weil
diese Court obige Empfehlung der Grandjury
reiflich überlegt hat und mit deren Zweckmä-
ßigkeit völlig übereinstimmt, so sei hiermit
befohlen : Daß nach diesem, die verschiede
nen Friedensrichter im Caunty einen Bericht
von den Anklagen nnd gerichtlichen Znsiche
ruttgcn, die sie in allen Triminalsachen ge-
nommen, an den depnlirtcn General Anwalt
für dieses Cauuty zu mache» habe», wenig-
stens eine Woche vor dem Anfange einer je-
den regelmäßigen Sitzung dieser Court. Und
es ist ferner befohlen, daß eine Copie der obi-
ge» Reqel gehörig bescheinigt n»ter dem Sie-
gel dieser Court, eiuem jeden Friedensrichter,
der jetzt in diesem Caunty im Amte ist, einge-
händigt werde.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Thomas Joes.

Nachricht wird hierdurch gegeben, daß de»

Unterzeichneten, wohnhaft in Ereter Taunschip,
Berks Caunty» Administrations-Briefe ertheilt
worden sind auf die Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Thomas letzthin von ersag-
tem Taunschip. Alle' Personen, welche an die
ersagte Hinterlassenschaft schulden, find ersucht
ohne Verzug abzubezahlen, und die, welche For-
derungen haben, mögen dieselben gleichfalls, ge-
hörig bestätigt, sür Bezahlung einreichen.

William Zvea,)2tdministrat'n
tLdward Zves, j

Oetober 1. 6m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
John Fretz,

letzthin von Washington Taunsch., Berks Co.
Nachricht wird hiermit ertheilt, daß dem

Unterschriebenen, wohnhaft in tangschwamm
Taunschip, Administrationsbriefe auf obige
Hinterlassenschaft bewilligt wurden. Alle die-
jenigen, welche noch irgend Forderungen an
die gedachte Hinterlassenschaft habe«, sind er-

sucht ihreßechnungen baldigst einznhäudigen,
und Alle, die noch auf irgend eiue Art schul-
dig sind, werden hiermit aufgefordert, ohne
Verzug zu bezahlen, an

Neuben Lretz, Administrator.
Sept.lv. 6m

Wclsch s National Dr,«»«»tischer <sire,w.

Reorgamslrt und eine von zwei Gesellschaften. lüid
Dram a.

Diese neuartige Verbindung und Doppel-Troupe wird Vorstellungen halten in Reading,

Am Freitage, den IB.eu Oetober
Nur für einen Tag?Nachmittags und Abends. Die Vorstellungen fangen an um 2 Uhr

Nachmittags und 7j Uhr Abends. Die Thüren werden eine halbe Stunde vor dem Anfange
geöffnet. Eintrittspreis 25 Cents.

Zin Departement der Reitkunst machen die wunderbaren Großthaten deS wilden Reiters iL«
tio» Stone, durch ihre Neuheit einen leitenden Zug aus. Dieser außerordentliche Reiter, des«
sen Kunst und gewagte Sprünge, überall wo er hinkam, aufgezeichnet wurden, macht seine Er-
scheinung in zwei besondern Akten der Reitkunst, in wilchen beiden er seine süperben Hengste

! ohne Sattel oder Zaum reitet, obschon sie beide so wild und ungezähnt erscheinen, als zur Zeit
!wo er sie auf den Pampas von Süd-Amerika mit dem Lasso gefangen nahm. Ihre Sprünge
sind wahrhaft erschrecklich, und es ist unmöglich die Gesühle des Zuschauers zu beschreiben, wäh-
rend er die Bewegungen von Pferd und Reiter beobachtet, welche in vollkommener Einheit dahin
stiegen und ein deutliches Bild der Centaurs aus der heidnischen Mythology vor's Gemüth führen.

Master L. ist ein anderer der Glanzsterne, welche das glänzende Lichtmeer von Ta-
lent, woraus die Gesellschaft zusammengesetzt ist, ausmachen. Man räumt ihm überall die Eh-
re ein, das; er in seinen Kunststücken der Reitkunst ohne Gleichen ist. Hr. Lavwallader, der
anmulhige und beherzte Reiter vieler Pferde auf einmal, der anerkannte Liebling der Gesellschaft.
Hr. IL. Derioua mit seinen wohlabgerichmen und süperben Zwerg-Ponies. Die weitberühm-
te Zvivera Familie, deren angenehme uud erstaunliche Kunststücke ihres Gleichen noch nicht in
Amerika fanden. Zu obigen gehören noch eine große Anzahl andere Künstler in verschiedenen
Zweigen. Der vollendete Reiter und beliebte Springer, Hr. IV. (!>. Dale, Hr. San»
dessen herkulische Kunststücke das Wunder und Erstaunen Aller sind die sie gesehen haben. Die
jugendlichen wunderbaren Reiter, Masters G> Dcrioug, und Carl Divers, TVil«
liäma und X. A. Austin. Die zwei großen Hanswürste "Williams und Dan Gard-
ner, deren guter Hamor und spassige Einfälle sie auf den Gipfel ihrer Kunst erhoben haben.
Meister von der Arena, Hr. Z. A. D«amp. Das große heroisch dramatische Schauspiel
St. Georg und der Drache, oder die sieben Kämpfer des Christenthums,
wurde mit ungeheuren Kosten eingerichtet, und wird auf eine überraschend glänzende Art aufge-
führt, wie es schon über 100 Abende im National-Amphitheater in Philadelphia unter lärmen-
dem Beisal! gegeben wurde, und bildet den Schluß der Vorstellungen.

berühmte militärische Musikbande begleitet die Vorstellungen.
Ein großer und ganz neuartiger Zug in dem prächtigen Pavillion, ist die Art wie derselbe ilku«

minirt wird, das Mittel dazu ist eine transportable Gaafa?tor>'. Zn dieser Maschine, viel-

leicht die größte Erfindung unserer Zeit, wird die Quantität GaS welche nöthig ist daS Innere
deS Pavillions zur Mittagshelle zu erleuchten, täglich sabrizirt, und der erzeugte Artikel gibt ein

reiner, besser und glänzenderes Licht, als erlangt werden kann von irgend einem andern Gas, der

im Lande gemacht wird. Oetober 1. 185V.

Ein hundert und zwanzig Thaler wurden in

Massachusetts für eine Henne bezahlt, wo eine
Seuche unter dem Federdervjeh grassirte. Sic

wird die Andian G.imhenne genannt. Ob sie
goldne Eier legt, wissen wir nicht, abcreine

> Wechselzeitung meint, sie sollte Jenny Lind ge,
nannt werden.


